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25 Jahre Picus Verlag – ein Porträt

Picus [lat.], Gattung der Spechte mit 13 Arten, darunter der Buntspecht.
Picus, einer der ältesten Könige der römischen Sage, Sohn des Saturnus, Vater des 
Faunus, Gründer der alten latinischen Königsresidenz Laurentum; zugleich war 
 Picus (lat.: Specht) ein bedeutender Seher, der aus Liebe zu seiner Frau Pomona dem 
Werben der Magierin Circe widerstand, die ihn deshalb in einen Buntspecht verwan-
delte, ohne ihm seine prophetische Gabe zu nehmen.
Picus Verlag, 1984 von Dorothea Löcker und Alexander Potyka in Wien gegründet 
und dort ansässig.

Mit Franzobels bibliophil ausgestattetem Geschenkbüchlein Picus. Eine Strandnovelle begehen 

Dorothea Löcker und Alexander Potyka, die Gründer und Betreiber des Wiener Picus Verlags, 

das fünfundzwanzigjährige Verlagsjubiläum.

Schon bei der Gründung des Verlags im Jahr 1984 setzten sich die Verleger Dorothea Löcker 

und Alexander Potyka über jede Eingrenzung des Verlagsprogramms auf einen Schwerpunkt 

oder eine Nische hinweg. Ein Architekturtitel und vier Kinderbücher im ersten Programm deu-

teten bereits jene Vielfalt an, die für den Picus Verlag bis heute prägend ist. Nunmehr findet 

man unter dem Logo des pochenden Spechts Bücher für Kinder ebenso wie Belletristik, Reise-

feuilletons und -reportagen, Zeitgeschichte und Lebens erinnerungen, Architektur und Essays. 

Gemeinsam sind dem weit gefächerten Programm ein aufklärerischer Impetus, Weltoffenheit, 

die Idee des Grenzüberschreitenden und intellektuelles Engagement, aber auch Sinn für Ästhe-

tik und Lebenslust.

Mit drei Mitarbeiterinnen produzieren Löcker und Potyka heute mit großer Sorgfalt rund vier-

zig Titel jährlich. Die rund achthundert bisher publizierten Bücher erhielten rund sechzig Aus-

zeichnungen und Staatspreise, circa achtzig Bücher, darunter zahlreiche Kinderbücher, wurden 

in Lizenz an fremdsprachige Verlage vergeben. Im Januar 2001 wurde der Picus Verlag mit dem 
Bruno-Kreisky-Preis für besondere verlegerische Leistungen ausgezeichnet. Alexander Potyka 

erhielt 2003 die Marietta- und Fried rich-Torberg-Medaille der Israelitischen Kultusgemeinde 

Wien und Dorothea Löcker wurde im Februar 2005 mit dem »Goldenen Verdienstzeichen des 

Landes Wien« geehrt.

Das Programm des Picus Verlags wird im gesamten deutschsprachigen Raum vertrieben, etwa 

70 Prozent der Bücher werden in Deutschland verkauft, rund 28 Prozent in Österreich und zwei 

Prozent in der Schweiz.

Der Picus Verlag ist nach wie vor unabhängig.
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Belletristik im Picus Verlag 

Dass erzählende Literatur nicht unpolitisch sein muss, davon zeugen im Programm des Picus 

Verlags die Werke von Autoren wie Ivan Ivanji, Milo Dor und Reinhard Federmann. Ivan Ivanji 

beispielsweise erzählte von den Geistern aus einer kleinen Stadt (2008), im Januar 2009 wurde nun 

sein erfolgreichster Roman, Schattenspringen, in einer Sonderausgabe neu aufgelegt.

Weil gerade Minderheiten und Außenseiter oft den besten Blick auf das Funktionieren der 

Gesellschaft in ihrem Inneren haben und das Leben im Exil das Verständnis von Vaterland 

und Muttersprache wie in einem Brennglas zu bündeln scheint, räumt der Picus Verlag diesen 

Werken, etwa in der Reihe Österreichische Exilbibliothek, einen großen Stellenwert ein, um so 

Wissen und Erlebtes vor dem Vergessen zu bewahren und besondere Menschen, spezielle Ge-

schichtenerzähler zu Wort kommen zu lassen – etwa Ceija Stojka, deren Erinnerungen Wir leben 

im Verborgenen zu den erfolgreichsten Titeln des Verlags zählen –, zuletzt Benno Weiser Varon 

mit seinem Roman Ich war Europäer (2008). 

Der Frankokanadier Gaétan Soucy, der Niederländer Joost Zwagerman, die Franzosen Franz-

Olivier Giesbert und Philippe Ségur, der Däne Stig Dalager sowie im Frühjahr 2009 der tür-

kische Autor Merih Günay mit seinem Schelmenroman Hochzeit der Möwen, allesamt in ihren 

Originalsprachen mehrfach preisgekrönt, prägen das internationale Programm. 

Erzählerische Leichtigkeit und literarische Originalität stehen im Vordergrund des dritten 

Segments im belletristischen Programm des Picus Verlags. Autoren wie Stefan Slupetzky, René 

Freund, Michael Schulte und Egyd  Gstättner, im Herbst 2009 mit seinem Erzählband Der Unter-

gang des Morgenlands, beweisen, dass Tiefgang durchaus vergnüglich sein kann. Thomas Sautner, 

Rudolf Habringer und Bernhard Seiter, dessen außergewöhnlicher Spieler-Roman Passenger 

Hammerschmid im Frühjahr 2009 erschien, oder Georg Elterlein mit seinem bemerkenswerten 

Debüt, Der Hungerkünstler, fanden mit ihren Werken im Picus Verlag eine gute Resonanz in 

Deutschland wie in Österreich. Sylvie Schenks Romane Die Tochter des Buchhändlers und Parksün-

der (Herbst 2009) sowie Zdenka Beckers berührende Liebesgeschichte Taubenflug (Herbst 2009) 

runden das in den letzten Jahren konsequent erweiterte Belletristikprogramm ab.
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Picus Lesereisen und Picus Reportagen

Zur Erfolgsreihe entwickelten sich die 1998 gestarteten Picus Lesereisen: Einstimmungslektüre 

für Reisewillige ebenso wie Sehnsuchtslektüre für jene, die nicht zum Reisen kommen, bil-

den die Reisefeuilletons und -reportagen eine Brücke zwischen dem reinen Reiseführer und 

 topografischer Belletristik. 

Ob Rom, Paris oder Wien, die Provence, das Salzkammergut oder die Südsee: Namhafte Jour-

nalisten sowie freie Autoren geben dem Leser durch einen sehr persönlichen Zugang kundig 

Einblicke in den Alltag, die Mentalitäten und die Absonderlichkeiten der jeweiligen Reiseziele. 

Pro Saison erscheinen fünf Bände. Die jüngsten berichten über Backsteinstädte, Bulgarien, Inseln 

des Nordens, Kroatien und Neuseeland sowie in überarbeiteter Neuauflage über Dublin, Jakobsweg, 

Paris, Rom und Sizilien.

Mittlerweile haben die Verleger Dorothea Löcker und Alexander Potyka auch drei Sonderbände 

herausgegeben: Italienisches Kulinarium vereint die sinnen- und genussfreudigsten Reportagen 

über Italiens Küche und Keller, Britischer Lifestyle versammelt eine Reihe von Texten über die 

traditionellen und bisweilen skurrilen Besonderheiten der eigentümlichen Insulaner, und der 

jüngste Band Skandinavische Lebensarten entführt in den exotischen Norden Europas.

1999 wurde dieser Schwerpunkt im Verlagsprogramm durch die Reihe Picus Reportagen erwei-

tert. Erstklassige  Autoren und Journalisten der großen deutschsprachigen Medien – im Herbst 

2009 Peter Burghardt (Reportage Mexiko) und Helge Sobik (Reportage Persischer Golf) – berichten 

meisterhaft von ungewöhnlichen und vertrauten Schauplätzen, über prominente und unbe-

kannte Helden und Opfer. 

Passend zum Jubiläumsjahr 2009 präsentieren sich die gewohnt erstklassigen Texte der Picus 

Lesereisen und Reportagen im neuen, modernen Design, das durch seine Übersichtlichkeit und 

Klarheit besticht.

Bisher sind in diesen beiden Reihen über hundertfünfzig Titel erschienen.
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Sachbuch im Picus Verlag

Das Sachbuchprogramm des Picus Verlags teilt sich in mehrere Bereiche. Im Zentrum des 

Zeitgeschichte-Schwerpunktes stehen, in Abstimmung mit dem biografischen Programm, der 

Holocaust, die Erforschung von Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten, Antisemitis-

mus und Nationalsozialismus. 

Im März 2008 erschien eine stark erweiterte Neuauflage von Hans Safrians und Hans Witeks 

ergreifender Darstellung des alltäglichen Antisemitismus 1938 in Wien Und keiner war dabei.

Davon, dass auch im Sachbuch die ästhetische Qualität eine wichtige Rolle spielt, zeugen an-

spruchsvoll gestaltete Bände wie Vom Christbaum zur Ringstraße. Evangelisches Wien (2008) von 

Monika  Salzer und Peter Karner, eine Bestandsaufnahme der Leistungen protestantischer Wie-

ner.

Die große inhaltliche Vielfalt im Sachbuchprogramm wird durch Bücher zu Architektur und 

Psychoanalyse sowie Essays über Größen der Kunst- und Kulturgeschichte und zum Qualitäts-

journalismus ergänzt. In Zusammenarbeit mit dem Institut für Publizistik und Kommunikations-

wissenschaften der Universität Wien erscheint die Reihe Theodor-Herzl-Vorlesung zur Poetik 

des Journalismus, in der namhafte Journalisten wie zuletzt Sibylle Hamann sowie im Herbst 2009 

Antonia Rados über ihre Arbeit als Kulturleistung nachdenken.

Die bibliophile Reihe Wiener Vorlesungen, die in Kooperation mit der Stadt Wien erscheint, 

hat sich mit über hundertvierzig erschienenen Titeln eine feste Klientel erworben. Die kleinen 

Bände mit Texten großer Autoren von Jan Assmann bis Anton Zeilinger werden als handliche 

Einstiegslektüre in verschiedene Wissensgebiete geschätzt.
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Kinderbuch im Picus Verlag

Das international ausgerichtete Kinderbuchprogramm definiert Kinderliteratur in ers ter Linie 

als Literatur. Nicht pädagogisch-didaktische Kriterien stehen im Vordergrund, sondern die 

Qualität von Geschichte und Illustration, die liebevolle Ausstattung und ein oftmals augenzwin-

kernder Humor. 

Bilderbücher mit künstlerischem Anspruch nehmen einen wichtigen Platz im Programm des Pi-

cus Verlags ein. Zu den erfolgreichsten zählen die Bilderbücher der Illustra torin Chiara Carrer, 

deren überraschende visuelle Ideen international Anklang gefunden haben. Gemeinsam mit 

Brett Shapiro veröffentlichte sie Bailey, der Streuner, das erste Kinderbuch, das den »Staatspreis 

für das schönste Buch Österreichs« erhielt. Zuletzt erschien ihre Version des Rotkäppchen-

Märchens, Das Mädchen und der Wolf (2009), das durch seine überraschende Neudeutung des 

alten Volksmärchens besticht. 

Anne-Kathrin Behls entzückendes Bilderbuch-Debüt Eins und vier macht stark (Herbst 2009) 

über Freundschaft und gemeinsame Stärke besticht ebenso durch seine ungewöhnlichen Il-

lustrationen wie Gérard Moncombles, von Paweł Pawlak illustriertes Buch Die Katze, die mit dem 

Schwanz wedelte (2009), in dem die Welt Kopf steht: Eine kleine Katze möchte unbedingt ein 

Hund sein … 

Andrea Karimé und Annette von Bodecker-Büttner behandeln in Nuri und der Geschichtenteppich, 

das Thema Flucht und Integration in liebevoller, kindgerechter Weise, die Herkunft des Ge-

schichtenteppichs erklären die beiden in Die Zauberstimme. 2008 folgte das Bilderbuch Soraya, das 

kleine Kamel, das in Soraya entdeckt das Meer (Herbst 2009) seine Fortsetzung fand.

Das erfolgreichste Kinderbuch der letzten Jahre im Picus Verlag ist Wien. Stadtführer für Kinder 

von Brigitta Höpler, Sibylle Vogel und Alexander Potyka, das auch auf Englisch vorliegt und 

großen und kleinen Wienbesuchern die Metropole schmackhaft machen soll und nun in über-

arbeiteter Neuauflage erscheint. 2007 wurde ihm der München. Stadtführer für Kinder von Martina 

Gorgas zur Seite gestellt, 2009 wurde die Reihe mit Joscha Remus’ Berlin. Stadtführer für Kinder 

weiter ergänzt.
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Presseberichte über den Picus Verlag
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Verlagsleitung und Programm

        © Paul Feuersänger

Dorothea Löcker
E-Mail: loecker@picus.at

Alexander Potyka
E-Mail: potyka@picus.at
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